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3 exlassene Versassung dem Papfte zu Fußen gelegt. — Vertretung des Auslandes in der Franken Pro eükosten. Vielleicht imerisr
WutiheNumuer entült u2 Seiten Gregor XVIL hat ihr zwar im dangen eine gute Schweiz. Der spanische Generalkonful Fear die eee für di 3

Judalt des weltes taltes Sqwein — Derensce Note erteilt, aber doch noch einiges daran auszu sin Bern, Hr. de Tejada, hat dem Bundesrat Indufirie auch fur diese wichtige Angelegenheit,
Nachrichten.—Unfalle und Verbrechen.—giucrarsetzen gewußt. Die Kirche zu befriedigen, gehort augezeigt, daß er ZonseinerRegieruug in gleicher nd viclleicht finder sich dann auch die zusändige
ischtz. herannilich ja zu den schwierigsten Dingen dicser Cigenschast nach Varis verfeht worden sa ud snere —ARXV

 ——— ——— ——Welt daß bis zu seiner Ersehzung Hr. Manuel de Soto, famkeit zu schenken und auf Abhülse zu slnuen.
Lujerner Geschichtslalender. Wir mochten den flimmberechtigten Zurgern /spanischtr Konsul in Hübich, die Geschufte deyslemten InBafel ist gegenwärtig (in der Vibligthek)

11. Derember. des Lantons Schwn den Rat erieilen, über die Generalkonsulates leiten werde. eine Jeremias Gottheif Ausssellungß

zar. Dus di Derhentiungen der Tacladung in Iee Dn einsach zur Dume F —— wu seten. Dieselbe enthatt auch aine dieihe von
Luzern:.Die Volen don Zern jollen deinbringen Annd die Vheshuit sata se n übrlae Zuzern. Stempelabgabe. Im Kamonsbl.“ Originalheichmungen, weithe namihaste schweiherische
man mbchte enwa einen Tag defimmen, amn diesmit derselben einverstanden sind, anzunehmen. Die iß die VWerdrdnudeüberPen Veguh der Künfiler für die im Verlage don gahn ia Thaue,
Atn Srsese und Sachen a dentch der Spangesalten Schwyjer waren gewiß fromme und gut Eiempeladgade publisiert, deren wesenmichen Ioe de · Fondd erfchienene Prachtausgabe der Werte ben
Zuce wann undBuderdcamndas Trudrahglaubige Raihoiit en se werden ja der heuthen Siemnvelabgabe publiuiern e erenz aee eee der De ge
mu ainander gehabt, in derbrenaen Deneraion inmer aid Noaster vorgefet —,tahesholt wit in der nochsten Nummur mitteilen werden —— w n — e
— — ———

Munster, gewesenen Pfarrers in üsfiron, an Obern slaatlichen Rechte gegenlber den Kidstern felbst sr rr 5 7* ihungdern unen douurnVfvffer dondiltisdofen gu danden von De Jusiinus i m Gemeinderaittanjleien unentgeltlich bene
nnn w 8 oe 5 oe ehen aecbe Winiton, Fanton Lujern) den Schrisestier am

delprochentn —A sollen die heunen uch hamcie - Schwimmobgeljagd. An Inhaber feinsten nachempsunden. Die Art, wieVachmann
Dfarrbofe zu Uffiron ——38  —* ditein an chem dersvon Patenten far die dickjährige Jagdzeit sietn das Geruvel hinter Barthlis des Korbers Hüue

— ———— e eee rihe —5 dae , I b ol. Januat — e ee “ an
1808 gegen eine Gebuhr von 10 Fr. Bewilligungen sleb it der Feder davon ent

4 Eine bedenklicht Erscheinung. 8 zur Jagd auf Schwimmobgel aud. Diese Jahd, wirst, wenn auch der wruhler bier dem Zeichner
Der Stellungnahme der bischoflicen guten Geunde Den vie ien a darf jedoch nur auf Seen, sowohl vom Lande, noch immet Aberlegen bleibt.
—X— —x————— als von Schiffen aus, und ohne Verwendung von — GEinges.) Kaufmä unischer Nor
 nn duenwud hsen wire heute noch: se ee eeegdanden betten werbn etrg Dir nichen darau
nals ehnige Zeilen wibmen. die beiressenden hfründen nicht dur du einen s. F, Zie Indaber von Persanalwirtarechten und aulmertsam. daß der vom Schweizer. Fausmunm.

Der Wischof von Chur hat der schwyzerlschen Vfarrer oder sonst hen Seelsocegeichee un lelnverkausspatenten haben die Wirtschafiß shenVerein in Verbindung mit dem Schweizer.
Zasthrein die Dasund erieit die derersandsennce e — e dag geb ghre n (Patentgeduhr und Erwerbötare) sur Lerein sur Dondel und Industrie auftestelite
der neuen Werfassung zu betreiden. in ee wfarrhaus nu —6 u. .Setesdat Jahr 128dß bis 16. Dez an die Staclikasse Normal Lehrvertrag zu Id Cid. per Tremplar deim
—X...—— ——xXX— — ———— —8* u untrichten Kaufmnãnnischen Vercin Lugern dezogen werden
— — — —

—LIXOXX finaaieiDinderdust.Diebeiressenden De,sdie Zutfatrüng dicser Aulagen in Lihern daden Wir empfeblen alUen Eltern oder Vorududern,
wristem. daß der Kieris dem disehie von Thir sendeet Fihet mnhten in den Hiid treich, die urschiweizereschen Rehierungen deim Vundedrat sdie Söhnt dezw. Mundel, in eint kaufnangische
itte naggtorumen werde. Diese und erer se D dat Vold mahte mit frinem kieinen Feutei bekanntuch Vedeuten gedußert und Einspruch Lehre zu geben gesonnen sind, von diesem Lehr-

Desuichtwird imn Eisern gegen die deue dersa sung soieVerpslichtungen dbernehmen / weiche gegenmarug erdoben. weil der Ste Abeftuß gehemnmmtvertragt in ihrem eigenen Interesse Gebrauch zu
ioch ein metrigen dun woten n h ————— ne wurde. Das eidgenblsische Obarbain soeln smachen, Derfelbe bietet ihnen Gewähr, daß der
Dbern in Sunst gu sehen. ühle eu sa den sehersnt Kirchenrecht, auf welchez die Lurie in st Oratdat eine Untersuchung vorgenommen, die, slamge Handelsbeslissene die kostbaren Jugendjahre
We ogeden ba. die vdpsider aiß r dothree Btieh e Werfaffung wie dem Wld.— mitgeteilt wird, ein günslgeüsgiht nunlatß verliert, sondern daß om wittüch
ünd, fluhen sich immer auch soiche, die bischoficher sich stüht bat in Vaufe der Zeitso viele Kochee sesultat ergab. Delegendeir gebolen ist. sih ale dit gennmmisse zu
aut der Sischej sind vbeiotnmen, dah man sih an dadseibe duchan, Das die Aulage eincs rechttuszigen Ruguß sderschassen. die ihmm ünumgmnglich nötig sut, um

Wie schon im Nidwalbner Verfassungstampl. nicht angiuch qu kehren braucht. Die Kirche aller. Quaisvon der Seebrücke bis ur Con anbelaugt, ts beim Kaufmaunsstande auf einen grünen Zweig
ent sid die Kurie auch im dorilegenden dFaut dints hal a usd ruückitch auf keine dotderung L,übt dieselbe ablolut telnen Einfiutz auf die szu bringen. Wir heben besonderd herdot. daß
— — hen Seenbflutzderhältnisse aut, ndem auf der gansender Vertrag dem Jüugliug die zum Vesuche der
Berfasfüngtartitel tirdiiqheroiit. sie co in einer üunmasse von delen sui nd Lingt das gegenwürrige Vrosii Wweltaus —geohstaufmänuischen Fortbiüduneschate nötige freie
48x Ratur mu entschelden Da in eine so jdweitend hingenommen, dah die Siaaten genug ist und det dem ungemein kleinen Wafser.Zeit gewlhrleistet, daucben die Arbeitszeit sesiseht.
edeulliche Erscheinumg, ein Siantpuntt von so sich ader dieje und ene Sahangen det irchere sesate der eigentliche Secadsiut nur oberhait der sdie Sonntagcruhe garamtiere und imn uriden die

Zhen Konsteuuingen dah es feidft einhelnen der rechts hiumegsehten. Daß lebiere enihaue ja so)eubrag. bedinnt. in Ngie d nehlen ach den
—ä ———————— daß ih ungst den Verüglich dez FußSanüsrstegas hat das Druudfate der Villigkeit notmiert.
nghuni. dit hewein fur dicse Bedennesa miht finder waihe sane Decsaseng ar Dberbauinspektorad gefuuden doh das don dicsen — Auch in Eimmen wird eine Volkz
itieren wir eine Schwyzer Korrespondem da seine Gesede dem dirhenehe in cuen De eVruce ausgeübte Siaun kleiner in ais ein Cennsmif si on abgthalten.
X sgweir, welche folgenden Bild von der gepaßt hanne. War aubern Staalen criaubt war, stueter. also von einem nachteiligen Cinfiuffe aufs, — Aus dem Entlebuch wird und eine

a dielen konserdativen Kreifen der Kantom dursen auch die Echmer tum Der Kiostcrarutei sdie Abflußverdaltuisse. der Seer kaum defprochenslustige Ceschichte erzühlt don einem Gr— *
serrschenden Silmmung gibt. der u euen Verfoftngeenidudsezin ja vielswerden tann. iüm den kleintn Stau gu koudpenderenn stugendlamen Gemain dedor sueher, der mitten

ac Or wollen nicht berhehlen, dat man wiitidecn hnicr desaht, ais derjenige derswird vorgelchlagen, den Fuß sürulicher seden in feuchisrdhlicher Stimmuung, aüerdiuge in etwas
Alesem Schritte (dem Vesehle der Bischoft auf geden dartu ae —R dersassung eisernen Pfeller auf die jehige Fußfohle zu iegen.)dorgeruicter Zeit, einem Sindemen eine mit
HZerwerfung der ¶Werfaffungh schwerrinuer Trordem hat sich die Zinie dehemn ai sderenieht n Flubdette Zwilchen —der Secbrüce Dnd det allerhand ablehnin Vemerdungen dewäürhte. groleti
donflitie dei einer gatden ünzadinicht kioß esunden, deden die Kiosteractikel wie se in dec Neufidrücke zur Autglättung der Sodie und Ere Moxralpredigt hielt. dis Milderunggruud
irth ich treutt fatholit en sondere duch da folen F üersasfung sihe, Suen u lansen itstechieruug dets Abfuffes Rudräumunden vohne, sur sein auffallendet Gene hnen wwird dehent
 he ihre poltische üütheczeuguns mt der eugn sidlerer Gemstlemnhe dotjen doder diesutinm nd scdihehlzv. die Vfeiterbeidseiiig angeübt. der gute Main ei iutr dos Werheug
ichen Dottrin in trenger darmodie wisfen idchien Schwhger dem deuen mnvernKlofteractuteisschneidensdemig zu gestaiten. andiner. die über einen orehen Geldsac, ader ber
czeugen wird. Linf der tinen Geste iuden sie sh — Da Sundedrat und Kantondregierung gegen swenig Verstand derfüden.

we haninmwan — —— — die ve Prosekte e nichts aingu· — —— —
aotwendige olitsche, wirifvaftiuiche emiebersce 2 wenden daben, werden die bezuglichen Arbeiten ürich. i i

aud adminifirative Verbesserungen id — BSchwei—1. poraussichtlich bald in Angrifs genommen sju Sirieh a in der— ide
rhaut. und auch entschledent Venbeffecungen in — VBuudesrat Vacheual. Ueder die Orunde, werben —R&amp;

den tircheupoliischen Artikein. iuf der udern swelde dnce Lachmal zur Zurucknahme, — Bolizeistrafgefet und BahnsWien die Guterjuden treiben und wie sie

Zrite liegt der Vvesehl der in dein kirchüchen jeines Demisssonsgesuchizvbemogen, wird dersreglemont.ZuischendenlantonalenheledunsermkantonalenGautgesehe eine Nafe zu drehen
Dingen maßhebenden Instamz dor. Wn dun „N. Z.g.“ von ihrein Vundedstadtkorrespondenten lichen Bestimmungen äaber Sonntagsruhewissen, digte jangse ehe Steigtrung in Walli
aud der lettert Punke audschlaghtdend in bledt sgemeetn und dem Vahnreglement besteht ein Widerspruch sedene di HO. S. Bloch und M. Kurz brachlen
ch die Frage ungelöst, ov einer solchen“ „Wie verlautet, stredten die Genfer Fuhler der fur unfere Geschäftswelt dochft Anerquickliche im Sekundarschulhause ein für 17.200 Fr. gelauites

tellungnahme staatpolitische Ange-saus, ob Gavard bei der Linken aln Bunderrats. Nonsequengen hat. Man schreibt unß daruber Heimwesen auf die Gant. In on Gant·
 8enheiten nicht nach und nach in einer tanbidat an Stelle der Meutuburgers Comtefses Nicht alle im neuen Geseh über Sonntagbidlal gog daß Ding jcdech nicht, und es wurde
Weise Amit dirchlichen verquictAntlang fande audenscheintich saden sie nichtsruhe vorgeschriebenen bürgerlichen Ruhetae sint einzig ein Stückchen zu 20Fr. uichit. Darauf
—R birgt unddas gehosste Entgegenkeinmen und sind dann, wie auch im Bahnregiementais solche anerkanut. siuden die Verkäuser die 80 Anwesenden zuni
rsacht wird, daß eine größere Zahl guthesinnter sweiter betherte wirh, in dachenai gedrungen, von sCinige werven nach leyterm als Werktage bee Echoppen im Wirtshaus ein, zahllen ihnen Dickes
emente in Zutünft sich einfach don beanneaste Demission abzufiehen.“ handelt Kommt nun am Doradend einen Feinesandeien und das Ende vom Liede war, daß
eben fernhön, um iunern Konslikten, wie den/ Sehr erbaulich fund diese Worgänge geradetahed, den das Bahnreglement nicht ald soichen sbeun — Rebensaft aller —8
sehigen, audzumeichen. nicht. dennt. auf dem Glterbahnhof Ware an so maß ubis zu sehr annehmbaren Vreisen an den

Zas ist ein richtiges und beherzigenbwertes — EisenbahnWerftaatlichuug. Eine sehrdieselbe innert RStuanbden abgefahrt Mann cibracht wurde. Viech und Nurz sackten
Vort wenn eß auch in Chur nicht sonderlich Un zahlreich desuchte Wersammlung der sreisinneswerden, ansonst der Euwsanger Wagen miettagoo Fr. Profit ein Ad bezahlten dem Wirle die
lang finden wird gen Unterwalliser hat letzten Sonntag in odtr (fur Stuckguter) Sagergeid berablensucie“

Wohin geraten wir, wenn eh die krchliche Viarinach heiat u Welnrichung des Eilenbahn· muh. Win der Adteffat diesenn vorbengen v Uns sqcheint, statt über die Juden zu schimplen.
Iutoritit ist. die in lezter Justamz Aber Versruücktauses. Die Dersammlung hat sich einstimmig führt er die Ware inncet reglementarischer Frif sollte die Bauersame, die iht rsigeburterecht um

tsungdattitei erischeiden wete she n de nn o Porlage ausgesprochen,mitder—ab,so kommt die Poltgei. und awin weten inen Schoppen atuie su Nase

—S Grenzgeblet dewegen? Dahin, nun — 7 I gdzu. x destraft. nechmen.
 V, dian klinftig am richtigsten tun wird, jedesder SiunplonDurch auch im Falle der An- Gerupft“ wird also der gutmlltige Luzerner  ibt:

xtlasfung vor deren endgultigen Nedaltion dem nahme des hNücktaufes gesichert sei. Geschaftduann auf jeden Fall, dou un oder kß3 en afse
gischof und Papst zur Sanktion zu unterbreiten. — Eilsenbahnwesen. Eine Bahnverbindung vom Staate. wurden am — ch die St —

n Lbezugliches Veispiel if ja bexeits dorhanden.sFrauenfel d-AndelsingenGEglidaus. Diesem Uebelstand kaun der einzelue nicht ab· hbesprochen. Die 3 ——
lit Lujerntr Sonder vundbrenzerund hat die vamnid l witd don der. Andelsiuger Zeitnge angeregt. belsen; es sei deun. er ristiere noch inie dandralt —AX —* freifinnigen
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